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E Grieint tiglid Nadmittags
Enlt g\xﬁnabme ber @onn= und
Feiertage.
Abonuementdpreid
Herteljdfeiich Fiiv Halle und durdh
bie Boit bezogen 2 Mart.

Kwitlidyes Berorduungsblatt fiic die Stadt Halle.
Sm Selbjtverlage des Magiftrats der Stadt Halle.

®

Jufertiondpreid
fiir die biergefpaltene ﬁ\,or%xsm
Beile ober deren Roum 15 Bia.

Reclamen ;
por bem Taaesfolender die bdrei
gefpaltene Corpusseile oder deren

aum 40 Pia.

| ben Gereits i feitheren Jabren umb Den erft n neuerer

. 211.

Connabend, ben S, September 1888.

89. Jahrgeng.

Ymtliche Befanmtmadhungen.

Die Hnfiillung der bet Einfiihrung der fiddtijhen Grund-
wnh Miethafteuer im Sahre 1875, mithin vor linger ald
10 Safren iiber jeded Hausgrunditiid hiefiger Stadt ane
elegten Atten macht 8 nothwenbdig, biefelbern dure) weue
3 edfeben.

! Ferner haben fich durdy die ingivijden eingetretenen tves
fentlichen Beviinberungen der Grunbitiicaertrdgniife swijden

L Bt qeichisten vefp. feftaeftellten MiethBrerthen der in

I | ugen Ynlafy gebent wnd Deven Befeitigung tm Jntevelfe
| dner gleidhmdfigen Steuer-Beranlagung geboten ift.

Gelftbenuung der Hauseigenthitmer befindlihen Riume
Ungleichmafigetter gebilbet, weldhe 31 begriindeten Berufs

68 fot deghalb in BVerbinbung mit ber Anlegung neuer
‘Gusatten audy eine allgemeine Revifion der Miethswerihe
edndyter At ftattzufinden.

Behufa Ausfithrung diefer Gefehdfte ift die Anfertigung

| 1129, 1206, 1271, 1359 1368, 1396, 1397, 1447, 1466,

| Somantifche Gradflung ausd ber frangbfifchen Rittevseit.

weer Houdtabellen unerldflicy.

Die erforbeclichen Fovmulare hiersu werben der Herren
Paighefisern vefp. deren Stellvevtretern in den ndchften
Fagent jugefertigt werben. s

Wit evjuchen, dte Formulare unter Beriidfichtigung der
qegebenen Beifpiele audgufiillen und zur Abholung nach
16 Tagen bereit zu Dalten,

falle 0. ©. ben 3. September 1888.

Der Magiftvat.
Staubde.

Die bfubr von Schnee und Gid von den Communals
telen in biefiger Stabt foll fii nédjften Winter im ege
e Wettbewerbuny vergeben twerben. Angebote {ind bi3
114, ©eptember in der Polizel-Regiftvatur Bimmer RN 12
‘miehersulegen, wofelbft aucdy bie Vebingungen eingufehen
fino.

1 Halle 0. ©., denn 3. September 1888,
! Der Magifirat.

| Wohnung Ded  ©oldarbeiters Strucdmeher in bem jept

1529, 1630, 1661, 1722, 1805, 20 Stiit a 500, Mark
= 10000 Mart;
Litr. 0, No. 1934, 1972, 2030 2116, 2187, 2219,
2931, 7 ©tiid a 200 Mart — 1400 Mart, Summa
27400 Mart,
am 14, Miivz cv. andgelooft worben find, und
pom 1. October cr. nb durd) unjere Stadihaupt:
Tafje eingeldft werben.
Die BVerzinfung hort mit diefem Tage auf.
Dalle a. ©., ben 1. September 1888,

Der Magifivat.

Die Inhaber dev am 14, Piivy cr. andgelooften VW=
Teihejdheine dex 8Y/, o/, Theater-RAnleihe der Stadt
Halle a. &. und zwar:

MNr. 62, 110, 167, 202, 234, 327, 393, 620, 657,
683, 10 Stitd a 500 Mart — 5000 Matk,
werden wiederholt darauf aufmerfiom gemacht, Dofy bie
Riidzahlung dervfelben vom 1. Oftober cr. ab
durd) unfere Stadthaupttafie erfolgt und daf mit

biefem Tage bdie BVerzinfung aufhort.
Halle a. ©., den 1. September 1888.
Der Magiftvat.

Bur Bffentlichen meiftbietenden Bermiethung der jebigen

bei Der Raffe ded Lethamtd gegen Riidgabe der Pfanbds
fcheine und gegen Duittung abzubeben,
e in diefer einjdhrigen Praflufivfeift nidt abges
fobenen Ueberfdiifie verfallen unnadfiditlidy dem Referves
fond bed Leihamtsd begw. der Drtd-Yrmentaffe.
Dalle a. ©., am 7. September 1888,

Das Leifhnmt der Stadt Halle,

Redactioneller Theil.

Halle, ben 7. September 1888.

* Bu bem lehthin in der Preffe mehrfach, und audy
an biefer ©telle berithrien Thema angeblich qeplanter
Yendberungen in dexr Organifation der Reidhs-
dmtex lift fich heute die ,Jordd. Alg. Btg.“ in fol-
gender Erildrung vernehmen:

Die ftille Jahredseit Hat in beridhiedenen Dvganen Norbs
b Giiddeutichlands Geriidhte geeitigh, wonady Yenderungen
in ber Drganijation der unb i re bie $08-
[Bfung einzelner betjelben bon der Perfon ded Reichdtanzlerd
aeplant fein follten.  Ale diefe Geriichte und die fihy baran
Iniipfenden Grovterungen find nichts a3 dle Gebilbe -einer
miigigen Phontalte, von denen in amilidhen Sreijen niemals
die Hede getwefen ift, noch anch die Rebe fein famz, Die polie
tifchen Shiteme und die befannten, der reich3tdglichen Lnfer
angehdrigen Rerfonen, in deren Jntereffe bergleidien tenbdens
iole Nachrichten berbreitet werden, Haben fdhon bei fritheren
@ i iner weniger verdedten Geftalt einzelne pers

ftavtifchen, friiber bem Fleifdhermeifter qehorig
gemefenen Daufe, Rathhaudgaffe Nr. 19, vom 1. Oitober

in e
antmg‘rt.ﬁ@e ?Reicbs:ﬂ]tmgﬁerien exftrebt, und den Bunbesrath

0. 3. ab, fortlaufend gegen eine bierteljihrige Kitndigung,
wird ein Termin auf %
Dounerfing, d. 13, Septber. b. J8. Borm. 10 WUhr
auf Biefiger Rathaftube im MWaagegebdude anberaumt, wos
1t Reflectanten eingelaben werben.
$alle o, S,. den 5. September 1888.

Der Magifivat,

Nachbem bei Dem untevzeichneten Leihomte in ey
Beit vont 9. big 18, Wugujt b. . die Auction dex
verfallenen, in Den Monaten Vpril, Wat und Juni
1887 verfegten und erneverten Pfinder, tweldje die

faud 56301 big 69440 frugen und

Die Jnhaber pon 4°/, Wnlethejdeinen der Stadt
$olle 0/S. pom Jahre 1882, werden wicderholt
darauf aufmertjom gemacht, Dafy die Stitce

Litr. A, No. 89, 105, 136, 145, 266, 419, 427, 435,
504 598, 618, 639, 673, 709, 781 895, 16 Stildk
4 1000 Mart — 16000 Mart;

Litr. B. No. 960, 971, 1016,

1035, 1043, 1115,

sworitber die Pfaudfdeine in gelbem Drud aus-
geftellt find, flattgefunden Hat, werden bie YPfandgeder
bezin. PBiandjdjein - Inhaber aufgefordert, die fu biefer
Quction ither die rejp. Fordermngen ded Leil)-
amtd hinansd ersielten eberfdhiifje innerhalo ber
etajiibrigen Pratlufivfrijt
pom 10. September 1888 big einjdhlichlid)
bent 9. September 1889

und g, tfich Bei Berathung bed Stellvertretungs=
g}e(eke?:, mit ren begiglichen Wiinfdyen befchaftiat. Diefelben

ebenfen, weldhe damald nicht bIo8 bon Seltent der berbiinbes
ten Fegierungen, bon diefen aber in erfter Qinfe, bagegen gels
tend gemacht worden find, Heftehen noch heute in voller Kraft”.

m ReichBamt ded JInnern joll man fich anbermeitiger
Meldbung zufolge gegenmirtig mit ber Feftitellung vor
abminiftativen  Abwehr- und Cinddmmungs-Mapregeln
gegen bie immer mehr um fich gueifende Zigennerplage
bejchdftigen.

* Sn Bezug auf den Foll Garnier Hat die beutide
Regierung in Pavid erfldven laffen, fie fei Willend,
vort allen Formlichieiten absufeher, weldje aud dem exterri=
toriafen Charatter ber Botjchaft entnonmen werben Ibnnter ;
fte Babe bedhalb fimmtliche Mitglicber Derfelben ange-
wiefen, {ich ben framgdfifhen Gerichten zur Verfiigung s
jtellen. Diplomatifche Borftellungen wegen bed Borfalld
follen bieffeitd nicht beabfichtit fein, wenngleich man fie,
je nadhdem bie A it velduft, i it aud nicht
fite unmiglich Helt.

* 9l bad Programm ber Herbitreifen besd Kaifers,
welched gleidhseitig bon der ,Poft” und der ,Koln. Btg.“

5] Primerofe,
Sow ewem dlteren fragfiiﬁftﬁm Stoffe bearbeitet
pon A b BW.

@erardet bemertte mit Schrecen den Eindrud, ben jeine une
feeimillige Sretmiithigleit und bie Taltlofigleit bes Grafen
fevorgernfen Batten. Gr fuchte ihn wieber zu vernichten:
Beimerofe Hirte faum auf ign; fie war tobtlid) beletdigt
b unter einem nichtigen Borwande verlieR fie Gerardet
b fifloB fich etligft in Sem entlegenften Gemadh bed Pa-
Aofted ein. Dot fich felbft ifiberlaffen, vergoh fie manche
Hittere Thedine ded Unmuths. Gerarbetd Unrecht wuchs
A lhwen ugen, und bie feltfamften und abenteuerlichiten
PBline dinchrenzten ihre Gebanten, bie in biefem Uugens
flidt viel 3u erregt waren, um auf dbie Vorftellungen ihres
Hergensd gu hisven.

9uf dem Hobepuntt (hres Sorngefithles angelangt, juchte
gmi! thrinenerfitliten und zornfuntelnben Augen ihren

ater auf und ecflicte thm unter eidlichen Berficherungen,
iemald fonne und werbe fie Gerarbet angehbren. Site
Bt i bringend, jofort ihren Entfhlup bem Herzog und
ber Dersogin von BValence fchriftlich mitzutheilen. Wenn
ber Graf bon Beascaive die geringfte Kenntnil vom weibs
lijen Herzen gebabt hitte, wittde er, fdyeinbar die Ent:
tiftung femer Todjter theilend, dure) eimen Aufihub von
vierundymwangig Stiundben dem Jornausbrud) Beit gegeben
faben, fich audzutoben; aber fchon lange Primevofend
‘Willen blindlingd unterworfen, wagte er faum, ihr einige
Gegenvorfteliungert su macher und gab nach, zu fchnell
Leiber fite aller ®ict.

SPrimerofe verliel thren Bater nicht eher, ald bi3 fie
i) felbft von dem Aufbruch bed Cilboten iiberseugt hatte,
der die Machricht von diejem Auffehen erregenden Bruch
uad) Balence bringen follte.

&8 fommt mic hart an“, fagte fie feufsend su fich
{elbft, ,aber wenigftend werbe 1) mich geviicht Hoaben.”|

Nachdem fie biele unbedachte und graufome Rache voll-

und nun, da ihre Gigenlicbe befriedigt war, lieh fie all-
mdlig aud) ifre Liebe mitreden. Sie weinte, nun aber aud
Sdymers iiber Gevavdets Bevluft. et fiihlte fie exft, wie
fehr fie ihn liebte: die Deftigheit ihres Sornes war im Abs
nehmen; ihrer Gitelleit war Geniige geichehen. Die Siebe
madjte wieder ihre Rechte geltend, und Gerardet tn feiner
ganzen Qicbenadwiirdigeit und Bartlichleit, Gerardet, deffen
Qetdenfhaft fich tn ber lepten Beit su lebhaft und beutlich
aeseigt batte, um Berftellung fein 3u Iinnen, tratvor ihre
tief betriibte Seele.

Bon Unrube getrieben twar Gerardet tn feine Wohnung
guriicgefehet. ~ Qaum fonnte er faffen, 9af fein unbefon-
nened Geftdnbdnif fo traurige Folgen Haben follte, Wie
gtof war feine Verzweiflung, al3 ein grdflicher Beamter
ihm die Weifung iiberbrachte, auf ber Stelle Beaucaire ju
verlaffen. uch zu diefem duferften Schritt Hatte Prime-
vofe thren Bater zu beftimmen getouft.

Jn demfelben Augenblid fuchte ihn Primerofens treue
Ymme auf, und vor biefer trefflichen Frau jowie vor feinem
treu bewdhrienn Snappen fchiittete er mun fein gequdlted
ery aus.  Seine Veryweiflung fiitte beventliche Folgen
haben fonnen, hitte er nicht Gelegenbeit gefunben fid) auss
sufprechen unbd durd) dad liebevolle Bureden feiner beiden
Bertrauten die erften Ausbriiche jeines Scmerses su mil-
bern. Da er nod) nidgt wufite, daf bereitd ein Gilbote
nah) Balence abgejertigt war, jehmeichelte ev fich nod) mit
der Hoffnung, Primerofe gemipigteren Gefithlen zuqing-
i) su machen. Nur mit Widerfireben roubte ihm bdie
trene Ymme durch) Mittheilung bed wahren Sadhverhalid
audy diefen lebten Hoffnungsanter.

Run estannte Gerardet, daf fein gangesd Gliid fiiv n-
mer dabin fei; nicht baf er an bem PHerzen feiner Gelieh-
tent gegweifelt bitte, aber mur su gut fannte e ben ftarven
Sinn feined BVaterd: fider witrde eine foldhe Saune in
feinen Hugen ein Frevel fein, feine Ehre wiirdeer verleht
glauben, und was aud) daraus entftehen mibcjte, Prime:
ofe niemald Verzeihung gewdbhren. Der Schmers iibers
wiltigte ihr und raubte ihm zwei volle Tage die Befinns
ung. Sein Kuappe ‘verlief ihn Teinen Anugenblicf, umd

<enbet Batte, eilte fie, fich i ihr Bimmer etnzuichlicfen;

endlich einigermafen feine Rube wider, jedoch nur, um die
ganze Macyt feiner Leiden um fo lebhafter zu empfinden.

PBrimerofe, die nun feinen Halt mehr an ifrem Jorn
Batte, fluchte ihrem unglitcfeligen Stolz, ihrer thbrichten
@itelfeit, ihrec unbeilvollen Gile. Wenig fehlte, fo wire
fie in Denjelben Bujtand verfallen, wie Gerarbet. Ju
Haufe eingejhloffenr, gab fie {ich unter firSmenden Thed-
nen der BVerzweiflung hin; aud Scham itber ihr BVerhal-
ten wagte {fe Niemand thre Sewiffendbifie und thre Reue
anguvertrauen: fte war dad unglitdfeligite Weib. Died
furchtbare Ungliid verlieh ihr in einem HAugenblid alle
Befonuenbeit, die ihr nody fehlte, und Iduterte ihren Cha-
rafter B8 zuc hochiten BLollfommenbeit.

Dod) bag Unglitd war gefehen, ber verhingnifvolle
Gtreich gefithrt. Gerard Hatte die Botidhaft empfangen.
Gin Daun von Ehre, fah er, der fich in bie fiifeften Hoff-
nungen eingewiegt Hatte, feinen ©ohn ausdgeftofen von
einer Familte, bie e8 fich zur Ehre hatte anrechnen miiffer
ihn aufsunehmen. Sdhon bei bem Gedanfen an eine joldye
Beleibigung gevieth Gerard in Wuth; alle feine fritheren
Borurtheile wurben beftavtt und vermehrt. €3 war der
erfte Sdymery, ben er in feinem Reben erfahren Hatte, und
biefer Schmery brachte ihn faft zur Raferei. Auch die
Bemiihungen der Herzogin wdiven niht im Stande ge-
mwefen ihn zu berubigen; aber aud) bie Herzogin felbft
theilte feine Sefiihle, foweit e8 die Sanftmuth ihres Cha=
vafterd zulief.

Obne BVerzug didte ev ecinen Boten mit dem Befehl
an fetnen ©obn ab, ohue Abjchied bom Grafer und fetner
FTodyter Beaucaive jofort zu verlaffen und nady Balence
suriidzufefren, und ohne feine Ritdiehr abjuwarten, traf
er algbald Anorduungen, Reieg und Berderben in die
Sanbe bed Grafen von Beaucaive 3u tragen.

SRt blutenbent, boch ergebenem Herzen brac) Gerardet
augenblidlich mit feinem Knappen auf.

» 3t liebe fte¥, iu%te er Beim Abjchied von Primerofens
Hmme, ,und terbe fte ewig lieben. Sage ihr bas, follte
¢3 chwa ihre Schmerzen befdnftigen Ionmen.

Mag fie
mich bergeflen: ich werde fie niemald vergeffen!”

bant der treuen Sorgialt ber Amme gewann Gerardet

#2¢0t twobl, gndbiger Herr”, antwortete die Amme




verdffentlicht wurde und weldhed unfeve geftrige Mmmer
mittheilte, Inilpft die ,Sermania?, die an_eine Fomfohrt
RKaifer Wilhelnsd nidht: glauben will, die folgende Be-
merfung : . 1

8 foredien betbe Bldtter ,Poit” und ,Koln. Bta.", bon
einer Ronreife iberhaupt nidt mebr, fonbern von einer Reife
Jnach Stalien” weldie auch wic niemald beftritten Haben. €8
ift in ber febten Beit dad exite Mal, daf der neutvalere Aus-
brud ,nach Jtalien” anftatt ., nach Rom” gewihlt wicd, und
gevade bei der dariiber entOrannten Distuiiton ift diefer Rid-
3ua ober minbeltend bdiefe Borficht nicht — ohne Bebeutung!

Dagegen tird ver , Deagdb. Btg. telegraphiich aus Berlin
gemeldet: Die faiferliche Reife nady Rom ift feft-
bejchloffee Gadje, wa3 ben ,lHignevijdhen” Berfuchen der
Deutfchen ultramontanen Brejfe gegeniiber, im Publifum
Buwetfel daran zu verbreiten, immer wieber gefagt werben
mup. Die italienijdhen dAltramontanen find nicht fo plump
und treten tweit vorfihtiger auf al 3. B. die hiefige , Ger-
mania®. Yuch dag Reijeprogramm bes Kaifers, mit Cin-
fdhluf ber Art bes romilhen Aufenthaltes und bes Be-
fuches im Batican, ift feftgeftellt und erfdhet feine Abdine
berung, wie benu auc) bie langwierigen Berhandlungen
Dbacitber, von Dberen bie ,Polit. Correfp.” burd) jenen
gelegentlichen Mitarbeiter untervichtet fein wollte, in diefer
Leife fiberhaupt nicht frattgefunden Haben.

* Der ,BPol. Covrefp.” verbffentlicht ein Schreiben aus
Ythen, weldhes ben freudigen Eindruck Hervorhebt, den die
Berlobung bes griechifchen Rronpringen mit der Pringeffin
Sophie von Preufen fiberall in Griechenland Hervorbringe.
Man gebe fic) in allen griechifchen Kreijen der Ermarhung
Din, daf bie Anknitpfung jo veger verwandijheftlicder Bande
sifchen bem deutidjen Raiferhaufe und bem griedijdjen
Sonigdhaufe bie Befeftigung unbd die Vertiefung der Be-
sichungen gwifgen Griechenland und Deutjchland sur er-
wiinfchten Folge haben werde.

* €3 {dheint nicht, baf die Regierung in die Wahl-
bewegung mit irgend welchen SKundgebungen einzu-
greifen gebentt, weldhe af8 ein politiihed Progromm fitc
bie nadyfte Sulunft aufsufaffen wiven. Auf aflen politi-
ichen Gebieten find bie Unufgaben, mit weldjen fich ber
Randtag in nddfter Beit zu befdhdftigen haben wird, in
ftavted Dunfel gepitllt und bdie Abfichten ber Regievung
{dher su exfennen, fo auf dem Gebiete ber inneren Ber-
waltungareform, bed Steuerivefens, bev Kivchen- und Schul-
politif, und e3 foll nidht su evivarten fein, dafy vor ben
Wahlen noch twefentliche Auffldrungen folgen. Das ent=
fprict freifich auch einer frither geitbten Taltf e Regier-
ung. Um fo meht wird e Sache ber Parteten fein, ihre
Bejtrebungen und Biele auf allen Gebieten ded inneren
Staatalebens ben Wablern Har su macdjen. Programms
artige Sundgebungen wirh man dennwoll audin ndchfter
Beit bon verjchiedenen Parteien su erwarten Haben.

Auf Dbem Gebiete der Steverveform Yat fid) die ab-
gelaufene Legidlaturperiobe es Landiogd siemlich un-
frudhtbar gezeiat, und e8 ird Hier eine der ernfieften,
freilich anch fchwievigften Nnufgaben fiiv bad neue Abge-
orduetenfoud vorliegen. Nicht um die Criffnung neuer
Ginnafmequellen Handelt e3 fih babei, folge find nach
ben grofien Bewilligungen im Reich und bei dem gitnftigen
Stand der preupijchen Finangen guv Jeit nicht nothwendig;
fonbern 8 hanbelt {ic) um eine gevechtere Anusgleidjung
und Bertheilung der Laften und eine zwedmiBigere Ber-
wendbung der vorhandenen Mittel. Die Reform dex divecten
Gtewern ift wdbhrend Dber leten drei Jahre um leinen
©dhritt gefordert worben. Bet ben verfchiedenften Ge-

unter Thrdnew, ,fucht Curen Vater milde zu fHimmen,
bann fann bad Glid Eudy nod) Hold fein.”

Diefe lebten Worte ermuthigten Gerarbet etwas. Auper-
Dbem Batte fein Snappe durd) die Amme erfahren und thm
mitgetheilt, in seldher Beryweiflung fich Primerofe befinde.
Dieje Stimmung, deffen war Gerardet gewif, fonnte nur
ber Cinwirfung dev Liebe entfpringen: e galt alfp nur
Gerard zu veridhnen, um Ales zum glicdlichen Gnbe
Binausd zu fithren.

Das fdien nun ollerdingd faft eine Unmiglichleit. Jn-

befs, ba bie Biebe nichts fitr unmdglich Halt, o veifte audh
Gerardet teniger troftlod ab, a8 man Hitte erwarten
ollen.
: Kaum war er auf bem Gebiet von Balence angefom-
men, al3 er bei jebem Sdhritt auf fibervajdhenve Borbe-
reitungen ftie, bie fein Bater sum Cmpfang der jungen
Swicgertodter getroffen Hatte. €3 mwaren ebenfobiel
Doldhitiche filr jein ihon fo wunded Herz. Aled erneute
feinen Summer und vermehrie wieder feinen Biweifel an
Gerards BVeridhnlicleit.

Bon Schmery niebergebeugt fam ev in BValence an und
verfiel fofort in ein hiiges Fieber, dad fitr fein Leben
fiivchten liek.

Der Anblid ter Gefahr, in ber fein Sobhn jhmebte,
ftetgerte nod) Gerards Wuth und den Schmers der Here
sogin. €8 wibrte lange, bi8 Gevardet feine Rréfte wie-
Deverfangte; und erft, af8 feine Genefung iweiter vorges
fobritten war, durfte man wagen, ihm von dem Abenterner
in PBeaucaire u fprechen. Gerards erfe Worte nahmen
feinem ©ofre gang und gar die Hoffnung ihn umzuftime
men, Sein Hafp und fein Verlangen nad) Rache waren
auf’s Dochite geftiegen. In bdiefe beiden Gefitple jehlof er
gleichmdfig Bater und Tochier ein. Und fein Sohn
wagte nicht einmal mit ihm ifiber bad su fprechen, was
feine Doffnung bi8 bahin aufrecht erholten hatte. lles
was er zu erveichen verfudjte, war, Ddaf man nicht den
Srieg in die Bnder besd Grafen triige und nidht unfcul-
diges Blut vergbffe um der Laune eined Maddjens twillen.
Auch verfucjte ec nicht einmal Primerofe zu vechtfertigen,
Bie hitte aud) Gerard died berfiehen, wie Hitte er fich
diberzengen laffen follen?

(ortfeung folat)

Tegenfeiten twuvbe ymar alfeitig anevfannt, baf man cine
HReform ber birelten Steern wolle, weldje Grunbd- und
Sebaudeftenern ben K biinben su dibermeifen ge-
ftatte, welhe das funmbivte Bermbgen ftdrfer Hevanyiehe
al8 - ben Ertrag ber geiftigen und Yorperlichen Nebeit,
weldje eine beffere Ginfhdbung e wirflich vorhandenen
Cinfommens geftatte und i einer fiirferen Heransiehung
ber guisfieven unter Gnilaftung dev geringeven Ginfommen
gipfeln. ~ Prattifhe Schritte ur Crveichung bicfer Jiele
find abev weber von der Regierung nod) von Seiten bes
Abgeordnetenfaufes vorgejchlagen.

* Jn der geftrigen leten BVerfammlung bed beutjchen
Rathoiifentages ju Freiburg . B. bielt Windthorft eine
[dngere Rebe, in weldyer er alle in fritgeren Vortrigen
behanbelten Fragen einer nodymaligen Befprechung unter-
30¢ : et vermeilte befonderd bei ber Fovderung ber Spu-
berdnetdt Deg Papftes und bei dem Protefte gegen ben
italienijdien Strafgefebentourf, fiber weldje Punfte Rejos
[utionen angenommen wurden. Leitere von der Berfamm:
[ung angenommene Refolutionen Betreffen das Drbens-
twefert, die fonfeffionelle Schule unbd den Stlavenhanbel.

* Der Papft hat dem Katholifentag in Freiburg
ben apojtolticien Segen evtheilt. Der vom Katholifentag
niedergefehte Husihup fiir bie rdmifhe Frage Bat mit
Stimmeneinfelligeit Hefolutionen angenommen, in denen
bie Wiedergerftellung der tweltlichen Macht e Papftes
gefordert und die neueften Mafnahmen der italienijdjen
Regierung gegen den Papft betlagt werben.

* e Dbiesjihrigen Hodhmwajferfhaden in ben
Ueberfchmwemmungsgebicten Ded Bober, Jacen s
unb Queifes Gaben gu einer eingehenden Unterfuchung
ber Urfachen der Kalamitdt und der Mittel sut Abbilfe
Bevanlafjung gegeben.  Die gegemwirtigen Hochwaffer-
erfdheinungen find infofern eigenthitmlich, als feit 84 Jnhe
ven dhnliche Hodjaffer, wie in der nemeften Seit Bfter,
nidjt vovgefommen waren und das Duellgebiet Hed Jadens
und Direifies, namentlich in Bezug auf Bewaldung, neuer-
bing® feinerlei Aendevung erfabren Hot. Diefe Unterfuch-
ungen umfaffen felbftoerftindlic) auch die Frage der Thal-
fperve, Sammelvefervoird und dhulicher Mittel, die pon
foldjen nad) ben Verhiltniffen bes Ueberidhwemmutngdge-
biets su erwartenben Bortheile, die bdiefen gegeniiber-
ftehenden Roften und Shwierighiten u. §. w. Die diea-
Segitglichen Avbeiten werden mit voller Rraft gefirdert,

* Uu3 VBreslau melbet die ,Poft*: BVon den auf
1610020 M. vevanichlagten Roften bded Grunderwerds
filv bie Ranalifivung dber oberen Ober find bisher
geficgert: 650000 L. von ber oberjchlefilchen Montans
Indujtrie und den Kohlen-Grofhandlern und 550 000 ME,
Priziptal-Beitrag der Stadt Brealau. Fitr bie Aufbring-
ung bes Reftes von rund 400000 MWt follen alle fibrigen
Sntereffenten, Stein= und  Kalf - Jndujtrie, Spinnerei,
Bieberet, die Jntereffenten fitr Mehl, Buder, Oel, Gprit,
Thon, Papier, Holz, die Land- und Forftwirthichaft, wie
bie Sdifffahrt und ber Spebditewr-Beirieh. herangezogen
werben.  Ginen etwa verbleibenden Reft wird, fo bofjt
man, Der fohlefijche Provingiallandtag auf die Proving
iibernehmer.

* BWo ift Boulanger? So fragt man jest allgemein,
wie man einft su Beiten Napoleow’s auf den Boulevards
aud WIE rief: ,Wo ift Sambert 2 Jn, wo? 3 ift recht
beluftigend zu fefen, iwie veridjieden bdie Antworten auf
biefe Frage felbft in fonft qut untevrichteten unbd ange:
febenen Bdttern ausfallen. Die Ginen behaupten allen
Srnfles, er fei auf dem Wege nach) Rufland, die Andern
verfidjern, Daf fein Sterbendwdridhen daran tabe fei. Gin
grofes Blatt leitavtifelt jogar iiber die Reife Boulanger's
nad) RuBlond und fniipft an diefe eine Anzafhl politiidher
Betracdhtungen fiber die gegenwirtige Sucht franzbfifcher
Revandhe-Politifer fich von Rufland den Segen 3u holen.
Die Parifer Beitung ,Prefje”, das Drgan Boulanger’s,
fagt, vaB ber ®eneval i Deutichland nicht gewefen fei.
Nac) Parifer Bldttern foll ev fich in der Néihe von Bas
tid befinden. ie dem aud) fei — durcy bas Hin md
er von Meldungen hat Boulanger wieder von fich reden
gemacht und bdiefer Umftand geniigt fiiv ihn, um feiner
Citelfeit zu fhmeicheln und feinen Swecen gu nithen.

Eelegraphlidge Boduidien

Weimar, 6. September. Jhre Weajeftit die Raiferin
Auguita ift joeben woblbehalten hier eingetroffen.

Dredden, 6. September. Die Elbe, welche in der vorigen
Macht den hochiten MWofferftand von 2,80 Centimeter iiber Il
erveichte, it feitdem auf 2,40 Gentimeter gefunfen.

Prag, 6. September. Der Raifer beauftragte ben Statt-
?a[ter, der Bevolferung von Pifef und den Landgemeinden ded
PBifeter Begivkes fir die erhebenden Kundaebungen der Loyali=
tit fowie Hir bie gelegentlich ber T - vitung Hers
porragend bethitigte Opf it und avmeefr ide Ge-
finnung jeinen befonderen Dank und feine bollfte Anerfennung
audzuiprechen.

Toulon, 6. September. Die in Dienft geftellten Qriegs-
ichiffe find Bier wieber eingetroffen. Die Flottenmanidver wers
Den af8 beenbdet angefehen.

Dijon, 6. September. Die Hidherigen Refultate der Mnfer-
fuchung mwegen ded Eijenbabhuunfall3 ergaben, daf die Schienen-

eleife und der Babnibrper yorher in gutem Buftande mwaren.

te Urcfache Der Enigleifung diixfte burch eine plipliche Verins
berung in ber Lage eined Geleifed beim Pafftren des Grpre-
auged veranlaft worben fein. Der Suftand von fiinf bel dem
Unfall Verrwundeten ift nod) immer ein bebentlicher, bevienige
Dex itbrigen Bermunbdeten befriedigend.

Peterdburg, 6. September. Der Kaifer mnd bie Qaiferin,
eldbe fich gundacbft su den Truppenmanbvern in den Weilitdr-
begirfen on Charforw und Obeffa begeben, werden begleitet
von fdmmtlichen. Rindern, dem Grofifivften Wladimic Aleyan-
browitid), bem Hofminijter, mehreren Hofdhargen, dem Ehef ber
Maifon  militaire, bem Rriegdminifter Wannowsfi und dber
fonftigen Suite ded Qaifers.

* Der Raifer arbeitete am RWittwody Bormittag nadge £

ber Ritdlehr von einem Spagierritte ldngere Seit mit bem

Birllichen Geheimen Rath von Lucanus, nafhm al3danm L&
einige Boztriige entgegen und empfing fodbann den Ober= |

préfibenten von Qeipziger. Spiter evtheilte ber Kaifer
Dem biesfeitigen. @efandten in Perfien, Freiherrn Schenck

bon. Scjweindberq, fowie Heren von der Often-Jannowip |

und bemnddjit dem Geheimen Regierungs- und Stabdtrath
Sdyreiner aud Berlin bie nacjaejuchten Audienzen. Am
RNadymittage unternahmen die Majeftiten eine gemeinjame

(‘?paaietfahrﬁ und nach) ber Riidlehr von berjelben begab B
fi) ber Raifer sum Befuc) der Raiferin Augufta nacy §

Sdjlof Babeldberg, von wo derfelbe bald nad) 7 Uhe
nac) dem Marmorpalaid uritdfehute, Donnerdtag frith

batte fid) ber Raifer fury nach 6 e sur Abhaltung |
ciner Piivdiagd nach dem Wildpart begeben, von 1wo dera |

jelbe etwa ‘um Balb 10 Uhr twieder im Marmorpalaid
eintraf. Bald nach feiner Riickehr avbeitete danm der
Raifer einige Beit allein und nahm demndchit mehreve
Bortrige und militdrijhe Melbungen entgegen.

* Die Kaiferin Augufta ift geftern Vormittag vom
Potdbam nach Weimar gereift. Die hohe Frau gedentt
bier einige Tage sum Vejuch bei der Grofherzoglichen
Samilie g verweilen und fich dann nac) Baden-Baden:
31 begeben.

* Der regierende Fiivft u Shwarzburg-Rudol
ftabt ift bem ,Rleinen Journal® sufolge anldflich Der
lesten Anwefeneit vom SKaifer perjdnlich ducch die BVers
lethung be§ ichmarzen Adlerordens audgezeichnet worden,
audy foll ihm bas Commando eined preufijchen Hrmees
cotpd zugedacht fein.

* Der Grunditein jum Maufoleum in der Fries
bcn;flrcbe. 3t PBotsdam foll in Gegenvart der Kaiferin
Friedbrid) am 18. Oftober, bem Geburtdtage bed ver
ewigten Ratfers Friebrich, gelegt werden.

* Die N A B“ dementirt, baf Graf Bids
mard nad) England gereift it
in Oftenbe und wicd Mitte diejes Monatd in Friedrichsa
tuf) evmartet.

™ Der Borfiende der Commiffion fiix bdie Ausdarbeits
ung eined deutjchen bitrgerlichen Gefepbuchs Crcellens Dr.
Pape ift ploslich exfrantt,

* Pring Georg von Sadfen, General- Infpectenr
ber: 2. Avmee-Jnipection, trifft am Weontag u den Corps=
manBoern bes V. Armeecorps in Alt-Boyen e,

* Die Erpedition, weldhe jeht Cmin Bafda zu Hilfe
fommen foll, vuft bie Grinnerung wach an die bigher zuv:
Yuffucyung verichollener Afritaforicher veranitalteter dhnlichen
Unternehmungen. Gerhard Roblfs zdablt, wie qeftern beveitd:
gemelbet, in einent lingeren ctifel, weldhen er pdiefer Erbes
ditton widmet, deren folgende auf: bie Crpebition vom Jahre
1861, weldie unter Theodor b. Heuglin itand, usd THh zum
Blele bie Aufflirung der Schidiale ded 1855 ermorbeten Eduard
Bogel fotvie die Auffindung feiner Bapiere gefest BHatle, die
Aufinchung Lbinaftones durch Stanley und Sie i ben lepten
Sabren gur Auffindung ded Dr. Junfer ausgejandien Erpea
bitionen unter Dr. Filder und Dr. Len;. Die erfte diefer
Cypeditionen Datte, da Heuglin fetne Infteuttionen nicht inmnes
Dhielt, gar feinen Crfolg, auf ber sweiten fand Gtanley thats
iachlich Sivingftene und die dritte und bierte waven zwar Bes
sitglich der ihuen geftellten Aufgabe refultat(os, Dr. Junfer
aber tam ofne jebe Hilfe im Dezember 1885 1 Sanfibar unm
Borfdein. Aud allen diefen Expeditionen zieht Gerbhard Rohifs

ntan nidht borfichtia genng in der Wahl bed:
Auzujendenden fein fanm, und daf fie mit geniigenden
IRitteln verfeben fein miiffen. Sanbdele e8 fidh um ein einfached
Wiederauffinben einex Perjonlichieit oder um Gidjeritellung
1bres ©didfal8, o geniige ja eime bon bornberein auéges
mwovfene Summe bollfommen. Denn gewif Hittex mit Ddem
IMitteln, die ur Verfiigung ftanden, fich bei Befferer Audwafhl
der Erpebditionshithrer vollfommen authentijche Nadyricyten itber
Bogel jammeln loffen. Hanbdele 8 fich dagegen darum, jeman=
bent Hilfe au bringen, jo_geniligen Feine flefnen Mittel, Tondern
3 mitffe audreichend dafiic gejorat werben, baf ber oder die
Ueberbringer wirfliche lefften.  ¥8ag Didtte 3 3. B. Dyn
Sdnifer geniipt, wenn Dr. Qeng ober Dr. Fifdher ihn  bilel
leicht erreicht Diitten; er bittte nuv unnitbe Gffer mehr gehabt,
mwie er fich felbit Gukexte, denn beide wéren entb(6Bt von alleny
bet ibm angefommen. Wenn Dr. Schniber Hilfe aebracdht
merden fjolle, fo miifite die Crpedition fo audgeviiftet Iwerden,
dag efn Scheitern unmialich fei; dazu gehire aber vor Alens
Geld und die geniigenden Rrdfte an Menfden. 100 Deutjdhe
genitaten in_lefiterer Besiehung. Wad aber die @ 3
Detreffe, ‘o finne die Gypeditton, da Sammhmaen biel i
lange dauern wiirber, unt eine achtunggebietende Summe 3u=
f ommen, nur mit iilfe gemacht werben.
Bebenfe man, daf diefe Crpedition sur Hitlfe Cmin Baiched
eine Sonfolidivung in unfern Qolonieen zur Folge haben werde,
dann ditrfe fetn Opfer ald zu Hodh exicheinen.

* €in reizendes Familienbild fonnte man Mitte
wod) Bormittag am Marmorpalais zu Potsdam beobad
fer.  Der RKaifer, fo beridytet die ,Poft”, war mit dem
bienfthabenden Ffitgelabjutanten am frithen Movgen ausds
geritten. Penn der Meonard) suriictlehrt, bieten die Pringen auf
dem Hof ober im Neuen Gavten threm Raiferlichen Bater
ber erften Morgengruf, meift in frramm militiriicher Weife.
Als der Kaifer an bad Mavmorpalaid fam, faf ex die brek
dlteften Pringen in einer Lnie aufgeftellt; fie trugen bem
Yellen Matrofenanzug mit dem Hellen Strohhut; frranum
und ernft, die vechte Hand falutivend am Hut, ermarteter
die Pringen den Raiferlichen Bater. Der hohe Herr tief,
bom Pfecde {teigend, den Ileinen Solbaten ein freandlichess
»8uten Morgen, Grenableve!” zu und {dhritt bann, beiter
Ldchelnd, auf diefelben su. Der Kronpring fah verlangend
nad) bem pradytigen Plerd feines Baters, und Fugs will
fahrte ber Raifer ber ftummen Bitte feines ,Melteften®,
Sronpring Wilhelm wurde auf bas Pferd des Flitgeladjita
tanten gefeBt unbd rvitt al8bann, von einem Safaien gefals
fenr, um ben Hof. Der Katfer verfolgte leuchtenden Blided
ben glitdfichen Reiter. Da rief es hell und bittend nebew
dem Wonarcgen: ,Id auch, bitte, ich aucy!* Und nadgs
einanbgt machten auch in Dberfelben Weife die Pringen
GCitelfrip und Adalbert elmew Umritt, dann folgten die
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IE Gefeimen Ober-Regierungdraihs D

%l:linen, ben Raiferlichen Bater umjubelnd, demfelben i’
0i8.

* Der , ReidBangefger” publizivt Heute die Grmenmumg bed
i t. b, Bitter zum Reglers
wgdprifidenten in Oppeln und ded Polizeiprifiventen De. bon
fnim in Magdeburg zum Reaierungd-Prifiventen in Strals
find, fowie die Berjebung der FHegierunad-Prifidenten Grof
ton Baudifiin von Oppefn nach Magdeburg und bon Pom=
wet:Eidhe von Straliund nach Trier.
* 9l Gtelle ded Neaterun d-Rréfidenten Frangiug, welder
s Gehmbeitdriidfichten feine Entlafjung nachgeiudst bat,
bitjte voraudfichtlic der Gebeime Dber:Regievungsrath Heper

im Minifterium ded Jnnern zum Reaiexungdpriftbenten
. in ©tade exnannt werben.

* Gine gany befondere Bedeutung erhilt dad

L foifermanbper burd) die Theilnahme des Eijenbahuns

Hegiment3, welched am leten Tage, Mittwod) den 19.,

L dnee groBartigen Pritfung auf feine Leiftungsiahigleit uns

fugogen twerben with. Nad) Beendigung ded Manbverd
follen’ ndmlich, bev ,RKbln. 8.4 gufolge, nod) am gleicjen
Fage fimmiliche Fuftruppen, bad find 57 Bataillone, mit
der Gifenbafn in die Hetmath befirbert werden; die Cins
ffiffung und Befbrderung derfelben witd durc) bas ge-
tonnte Regiment audgefithet.

* Pon ber Qeitung der Deutidhen Landwirth:
{daftsgefellichait su Berlin wird Folgended mitge:
{feilt: Durch ein aud Qopenbagen an den biedjdhrigen
Borfigenden  ber Gefellichaft gerichieted Schreiben Ded
faifers wit bie Gefelljchaft benacrichtigt, daf Seine
Tajeftit das Proteftorat iiber biefelbe zu ibernehmen ge-
mften. — Die mit jedem Jahre gunehmende Anmendung
Yer Ralifalze, vor Allem von RKainit und Karnallit, ald
fiir Deutichland befonbders wichtige, weil unjerem Bater:
Tanbe eigenthitmliche tiinftliche Diingemitte], vevanlaft die
Diingerabtheilung dev Ddeutjchen Lanbdwirthichafts - Gefell-
ifait sur abermaligen Ausgabe eined fehr ausfithrlichen
Sugebogens. — Die vierte Wanberverfammiung ber Ge-
jelidjaft und die britte von ihr veranfialtete allg

1bm B8 3u Toge getetene Geichoh, weldhed er volle aditzehn
Jahre mit fich Herumgetvagen Datte.

* Meundjelmord. Sp RNieberolm bei Maing, wo
aur Beit dad 117. und 118. Jmfanteries Regiment im
Duartier liegen, ift in der Nacdht sum 5. S ber ein

Berliner Birfe vom 6. September.

* Dle Bhrie war Beute ded jitdijchen Neujahraiefted Halber
enig Befucht und dafer das Gefdbift fehr Hll, bet im Gangen
fefter Qaltung. GrdBere Reglamteit seigte fich nur auf beme
¥/ fte und in then.  Schlufitenbens feft.

Meuchelmord veriibt worden. Gegen Mitternacht Hopfte
Semand an bas Fenfter bed Duartierd bed Bicefelowebeld
Hitbner om 118, Hegiment und angeblidy ein Kamerad
verlangte Ginlah. Hitbner bffuete den Saben unb in dems
felben Augenblide wurde ihm mit groer Wucht eine Axt
auf den Ropf derart gejdhlagen, bap Hitbner als Leidye
guriidftiicyte.  Weitere Eingelbeiten iiber bas Bevbrechen
feflen noch.

* Gturs aud dem Fenfter. Gin fthwerer Unglidstall,
bev ein Penichenleben gefoftet Bat, ereignete fidy in dev glurb

Berltn 6. B
0. September=Dttober 144,60 pi3 185 M.
fteigend; lofo 140 hid 158 . Geptes
er [olo feft, Termine feft,
O, — Berfte feit; lofo 195 18 195 M. -
— ., Geptember-DOttober 56.9 6615 57 M. -— Petrolenm
Yofo - ,— M. — Spiritus Ioto und Termine jteigend; mit 50 M. Bers
Braudigabgabe lofo ohne Fap 53,76 Bt. Geptember=Ditober 53 1v M. mit
70 W, BevbrausBabgade oo ofne Jaf 3% M. Septembers=Ditober 33,40
. — Shehl, Teizenmenl 00 26 bi3 24 IR, 0 24 613 22 M. Roggens
mepl 0 22,25 613 21 M. 0 und 1 23,25 613 22256 M.

Prelfe verjtehen i, fofern miht auderd angegeben, al3 bejahlt.

aum 5. d3. auf einem @rumditid i der Wilh 3

Breslan. Nadhid gegen 12 1hr murden bdie Bewohner ded betref=

fenden Haufes durch ein faute3 Gepolter auf bem Hofe aud dem

Scblafe gemedt. Bei niberer Rachforichung bot fich gp\gn ein
o +

Prenis, . Dentide Fouds.

Waslindiide Fouds
Divtbenbe 1887,

Divtbende 1887.

einev Tapesieverfroy, Pelagio Wroblewsta, aus
bitctig, lag mit zevichmetterters Schidel entfeelt auf dem Steins
pffafter. Das Bhiidchen hatte, wie mitgetheilt wird, bie Gewohn-
feit, be3 bends fpit noch aud dem Fenfter ihrec im Dritten
Stode belegenen Stiiche hinauszuiehen. An der Jupenieite ded
mar ein B brett angebracht, auf Diefed
pfleate dad Miidchen i6re rme zu legen und audzurnben.
Su dex leten Jeacht Hat fich nun jedenfalld dad Madehen allzr
febr auf bad Biunenbdrett geleat, mag Hier auch eingeichiafer
fein, fuvzum, bas VBefeftigungsmittel des Blumenbrettes lieh
nadh, bes bedauerndwerthe Middchen verfor a3 Gleichgewicht
unbd fitezte topfitber in den Hof Hinab nnd fand hier auf ber
Gielle den Tod. Dad verftorhene IMidchen twird bvom dev
Dienftherein als fehr ordentlich und fleihia gefchildext.

* Gefalfdhte Familienwabpen. Bor_der Straffammer
su Qbln ftand am 5. b3, eine ftabibefannte Peridnlichieit, der
91 Jabre alte Seopold Hirfbach, befannt unter dem Iamen
be3 ,alten Heralbifers”, weldyer, erfiillt bon der Wabhrbeit ded
Safes, bafp die Dummen nidt alle werben, fett Jahr und Tag
ein oft redht eintriigliches Geichift mit ber Unfertigung bon
Familtenwapper Betried. b}_rid)bad), weldger im Befie ded

entfeplicher nblid dbax. Da3 22 Jahre alte
Jutveidyin ge=

daufiche  landwivthichaitliche Ausjtellung wird im Juni
fommenden Sahred zu IMagdeburg  abgehalten werden.
Qobereitungen fit diefelbe find bereitd in mannichiacher
Higtung im Gange. — Auch fiix 1890 Hat die Deutidje
Qundwicthichafta- Gejellichaft beveitd bie erften Schritte ge-
{ion, welche die geregelte Fortiepung ihrev Thitigleit er-
jorert, S Folge einer bejonberen Cinfadbung des Sands
wirlfidoftaratys von Eliaf-Cothringen ift fiir Dad be-
fuffende Sabr Stragburg ald Mittelpunit der gefellichaft-
lien Thatigheit in Ausficht genommen.

* Qarl Meigner + Ein Sdlaganfall, von dem vor
dinigen Tagen Qarl Meigner, bder ausgezeichnete Somifer
bes Wiener Hofburg-Theaters, betroffen yourde, und ber,
wie 8 in Der exften Welbung Hieh, feine bebentlichen Folgen
gefabt haben joflte, ift leiber fii bie beutiche Shanjpiel-
Tunft verhingnifpvoll geworden. Wie ein Telegramm vom
6. Geptember aud Wien melbet, ift Meigner dafelbft ge-

ichen 2 1 war, fpiegelte ben leichtgldu=
bigen Meuten, die gern im Befibe eine! i
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marer, box, dad Buch enthalte bie Wappen fdmmilider Familien
Deutichlands und iiberzeuate fte auch, tndem er ihmen bie
MWappen vorlegte. Jn Wabrbeit wiibite ev bad nddite bejte
appen und filichte einfach dem betreffenden Famen. Der
alte Schlaumeier, ver fich feine ,Heraldifchen” Renntniffe zum
Fheil fehr theuer Hat beablen lafjen, wurde su dret Monaten
Gefingnif berurthetlt. !

* 9Bir berichteten feiner Beit bon der Audarabung bder
Ueberrefte Veethoben's. Jeht {ind audh fiir die Cxhumir-
ung Frany Sdubert’s Beftimmungen getroffen worden. UG
Zag bev Audgrabung wurbe ber 22. b3. ARts., ald Tag ber
Wieberbeifebung Sonntag der 23. b. M. feltaelest. Die Vor-
nahme wiffenichaitlicher  IMeffungen am Rorper Schubert’s
murbe lange evdrtert, dann umter Buftimmung der Familie be-
jcbloffen, DaB, um umfiebjane BVorgnge su bermeiden, ber bers
I6thete Sarg aud ber Gruft in die Kapelle auf ben Withringer
Kriedhof au tragen ift, nud bak dovt die Crdffnung ded Sarges,
jowie die Bornahme der Meefjung nur in Gegenwart einer
eigend biersu Derufenen Qommifiion ftattfinden joll. Bu biejer
Sl\mm}‘iﬁinn werden Bextreter ded Gemeinderathes, bes Miin=

ftocben.  9m 16. Jtovember 1818 3u RKinigsberg i P.
geboten, Getvat ev guerft 1837 die Bithne, war in Ham-
burg, Seipsig, Stuttgart thitig unbd ging 1850 nach Wen,
wo e fich als ausgeseichneter Charaiteriomifer Jabhraehunte
finourd) bewédfrt bat. Der Sdmod in den ,Journa-
iften”, ber Riccant in , Miana von Barufelm*, Giboyer
md Limmechen waren feine Hauptrollen.

* Beim Baden ectrunten. [n dem W benadg-

nexg eind, dex Wihringer Qiedertafel, der Familie und
ber Breffe eingeladen werden. Die Ansgrabung erfolgt, dem
@elels entiprechend, in ben friifen IMorgenitunben. Am ZTage
ber Wiederbeftattung verfamnteln fich bie hievau berufenen Kor-
potationen auf dem MWihringer Friedhofe, wofelbit die Wih-
ringer Qiedertafel einen Ghoral fingt. SHrevauf iibernimmt eine
Qeichenbeftatiungs-@efellichaft den Sarg und fiihrt ihn in einem
Gjutufm[agcu sum Botivtivchenplas, wobin fimmilide Theilneh=
mex folgen.
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farten Drte Stadtprogelten ereignete fich vor einigen Tagen
ein ericyiitterndes Ungliid. Die beiben Sthne bes bortigen
Qaupilebrerd babeten m Dem offenen IMain unterbalb der Pax-
Eeltbobenfabrif.  Der jiingere swolfjihrige Sohn jant ploglic
it enem lowten Hilferuf unter. Sofort fam ver dltere bem
Gefvinfenden u_Hilfe und €8 qelang thm, den Verfunienen zu
edofien. Dod) tlammerte fich derfelbe in feiner Zobdedangit fo
ieft an den Bruder, dap diefer nicht mehr fdhwimmen fonnte,
fiefde unterianten und von der vajhen Strdmung weggetrieben
wuden. Dbaleich fchnelle Hilfe durch Schiffer vom Lande gur
felle war, hat ntan Doch bom den beiden Berunglitdien nichts
mehr entbecten fonnen. Der dltere fechaehniihriae Sohn war
Gefunbaney unbd wiihrend dev Ferten aur BVejuch bet den Eltexn,
bie o ihte Beiden Sthne auf einmal verlorern.

* Qos Drgan der deutichfveifinnigen Partet in Ham-
furg, D08 ,Hamburger Frembdenbdlatt, witd am
1, Ditober in eine Attiengefelljhaft umgewanbelt.

* Gine intexeffante Operation nahm, der ,IMagdeb.
Bto." sufolge, bov einigen Tagen Herr Doftor Elsleben-Leo-
poldsfall an bem Halbinvaliven Babhnarbeiter Aug. BWolf in
Gloffurt vor, inbem ex ipm aud dec Hnfen Bruft, tn ungefddh-
er ?ﬁbe ber Brufttoarze, einen Granatiplittec hevausidafite.
98, ftond bet Dem Iagbeburgifchen Feld-Artillerie-Regt

Die Goniglide Nuiverfitits-BVibliother it Hi3 auf Weitered von Yeute af
tiglich gedffnet o 9 bi3 1 Upr. I den reiden lebten Dienftitunden
fwevden Bitcher expebdivt.

Berein fnnger Gienbindlers A6, 9 Uhr tm ,Dotel gum Fronpring®,

Sediniter:Berein s Salle u, &.: AP, 82 Situng tm ,Prewfiihen Hof*.

Polyteduifder BVeveln: th_ 7—9 Enﬁ[wtg;f ,u. S}:{esimmer tm , Sronpeing

i ot 61 e gieia

d oi8—11 { int ,Paradied .

&'mmﬁ‘ EI%eveht o inerva’’ Atend3 1,9 Uhr in Voigt's Rejtanvant 2 Thitrme
@ eiftftrafe.

@efnugbercin ,Singer-6u6 96, von 9—11 Uhr Uebungdft, tm Reftauran
Speter Qeipgigeritr. 6.

ediigleride Sievertafels %6, 8 Uebung tm ,Jiirftenthal”.

Hualieide Lievertafels 906. 8 Mhr tn der Soge.

Bejanppevein Offinns 6. 93 tn Reif’d Hejtaurant.

GewertBereins-Liedertafel (5. D.): Abend3 von 9—11 Stugefrunde n dev
©tadt Magdeburg.

6. 8% Wpr tt it

gaileider

#Reidtansler,

Suderclub Reptuns Ab. 8 tm , Forelles.

ulle'idher Ruder-Bevein: Somrabend und Sonntag von 9 Uhr ab BVerfanuas
Tung im ,Sotel Cafe David*.

Sabwider Suruvevetn: 6. 8—10 Turnitunbe in der ftidt. Turnhalle

@efaugbercin Singertrens Ab. 9—11 Uhr tnr Reftaurant ,Reichhaten.”,

N, 4 und wurbe am 17. Januar 1871 vor Baris durdy Gra-
naifplitter berunbdet. Sn der Hauptiadie drangen bdiefelben
in die linfe Achielhohle unterhald ded Schlitfjelbeind ein. Jn
Ridficht auf die unter Umitdanden lebendgefabrliche Operation
enffernte man o3 mutbmaplich tief in dbev Bruft fibende Stiid
Gijen nicyt, in der Crivartung, daf s fich fpiter wohl bon
felbft tvgend o sefgen wiirde.  Nacjpem der Meann diber 17
ajre bog Gtitd mit fich hHerumgerragen, foxderte Herr Dr.
{eleben daffelbe miit leichter Iithe su Tage. Dad Stitd ijt
ein etva moxtitiidgroges Cifenftitd.  Der “Batient ift ein By
perlich iemlich yiiftioer Wiomn und fiiblt fich febr wohl. —
Gine dhnliche Heilung vollzog fich ohne operativen Cingriff in
biefen Tagen an einerm Rrieger aud dem franybftichen Fetbsuae,
der in Merheim bet @M wohnhaft ift. Der aus demielben
Dete ftammende Wilhelm Marqua wurde am 18. Auquit 1870
bei Graveloite duvch eine Mitcaillenfentugel, weldye ihm in bag
tecbfe Yuge drang, Ihmwer verlest. Tlan gab den Bermsunde:
fen fhon verloten, a3 er fich ploplich mwiever exbolte. Dad
idmerverlebte Yuge wurbe durec) den Dberarst Profefjor Dr.
Bordenheney feinerzeit entiernt, aber alle Mithe, ba8 GeichoR
ou3 bem Robfe gu entfernen, war bergebliy und da alles Su=
den umionft wat, nahm man an, die Kugel fei am Hinterfopf,
wo fidy eine Schidelverlebung gezelat hatte, wieber Hevaudges
freten. Der Verleste franfelte jeit dem Feldsuge und wav b3
iebt nicht in ber Qage, auf Der recyten Geite jchlafen zu fon-
nen, Box etwa 8 Tagen exfrantte derfelbe beventlich an einer
Halgentziimdung. Der ganze Hald war ftarf angefchwollen umd
der st bebandelte die Cntziindung ald Erfiltung, Bor Kurs
sem mun tvat et dem Grfranften ein fiechender Schmers ein,
und ald decfelbe nadlieh, trat die lang gejuchte Rugel aus ei=
ner Gefchwulit tm Gawmen zum Borimetn. Der Peann befins
et fih feit beute wieder vollftdndig wobf und jtattete dem

Brofefior Bardenbeuer im Hofpital einen Befuch ab und zeigte
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Grofe
Eiinder=Unction.

Sm uftrage bed Herrn K, Wasser-
manmn bier follen bdie Planbdftiide von
6000~ 9200, beftehend in Goldjadyen,
filbernen Gylinder- u. Wncve-Whren,
gold, Damen:ithren, Herventleidungs:
ftiite, . Wiifdje, Vetten, D Flei

GejdaitSerifinung.

Einem geelhren Publitum

9. b. Mt3. in dem Grundftitct oy il
Teipsigeefirahe 93
Conditorei & Café

eitte

berbunbden mit
by

der, Wettzeng, Stiefel u, Shube,
fomie verfdiebenes Anbdere

Dienstag dent 18. Septhr.
bon Nadmittags 1 1he

fomie ben bavauf folgeuden Tng wicer
von 1 1hr Radmittags ab im Safis
Yof zu den ,Drei Sdhwinen Ran-
nijdjefirafe meijtbietend gegen gleid) baare
Bezalung bureh mich. verjteigert werden.

Die Einlofung vejp. Grnenernng
Ser Plaudftide it bis 15. Septens:
ber cr. gefinttet.

Etivaige Weberjdhitfie find gegen|Hho

Borzeigung des Plandjdyeines bis
21, Oftober cr. abzuholen,

Louis IKaatz,
gerichtl. vereib. Tagator.

Anction,

Um Sonuabend den 8. Septem:
ber cv. Wovm. 10 #hr verfiigere i
Geiftitrafe 42 hier swangsweife:

1 Pianino, 1 Billard mit Jubehdr,

1 Bertifots, 1 Sdyreibfefretar, 1

Sleciderfelvetir, 1 Spiegelfervante,

1 Rleiveridyrant, 1 Wafdtid, 1

Blumentijdy 2c.

Petachick, &

Yuction,

Sonnabend den 8. b, WS, fuit

2

ife gegen

bew frith
9%/, Hhy nerfte(geg ich @eiititrui;e 42|06

1 Stutiffiigel, 1 grofere Parthie|l
SKitdgengejivy, 28 Ti)ddeden, 15|
Flaiden verid). Weine, 1 Seyreib: |
tijd), 5 Neftanvations:-Tijhe, 23|
Stiible, 1 Sdyreibfelvetiv, 2 Slei-|[l

in Halle.|[

derfdrinte
Hiller, &

nction.

& bend Ben S, eptember cr.
Bormittags von 10 Whr an verfteigere
i) Geiftfivaje 42 Hier zwangsmeife:

. v, ut,
s

Matol

1 Regulator, 1 Romumode, 1 Sophn, .
1 Rleiderihrant, 1 Baud dentjde|
Literntur, & Ieftens, 1 Sommer:|

anzug, 2 Panr Hofen, 1 Spiegel

u, 0, @, meifibietend gegert Baarzahlung. | B

Neumann,
Geridhisvollzicher in Halle a. S,

uction.

bend ben 8. Sep

Borm, 9, Whe verfteigere
férage 42 3wangaweife :

i) ©

cr.
eift-

1 @ophn und 2 Fantenilé voull
gritnem Pliijdh, 1 Bertitow, 1 Lijh,
1 Sleid Y, 1 Requlat 1l

Soumobde, 8 Stible, 150 Jeiden: ||

vorlagen fiiv Maler, 3 Dd. bunte
Tiiddeden, Servietten, Tijdtiicher,
Dandtitder, Wijdtidher, jammtlidy
sew, 26 Witr. Handiudizeny, 39
Mtr. Julett u. 8, 0. S,
Friedrich, Geridjt

Yuction,

@onunbend den S, d. M3, Vor-
wittngs 9Y, Whr verfteigere ich Geijt-
fivafe 42 Dierjelbft Fivangsiveife s

1 Sopbha, 1 Kiciderjdrant, 1 Kom-

mode, 1 Sophatijd), 4 Std, Stithle,

1 SRegulator, 1 Bettftelle und 14

Biudbe Real-Cueytlopidie fiir Ppro:

tejtant. Theologie und Rivde.

Kraft, Gerid) Nziel

Anction
i Jwongsvollitr. - Verfahren.
Sonnabend den 8. 58, verfteigere ich
a) Borm. 11 Whr Geititr, 42 hier:
1 Cylinderburvean, 1 Sdreibjefre:
tiv, 1 Wialdjefelretir, 3 Sophns,
1 Glagjdrant, 1 Kleiderfhrant, 1
FRegulator 2c.,

Waioh

et vort Bebarf beftend empfoflen,
Beftellungen auf Tortem, Baumkuchen,

aufd Befte ausgefiihet. Hodyachtungdooll

Willy I<ohlig.

Denaturirten Spiritus

a Liter 30 Pfg.

Bech;.rslwf F. Beerh0ldt. Bech&rhof

biermit bie ergebene Mitheilung, daf ith Sonntag den

Donigludjen: und Juderivnaven:Gejdhift esfjne und Balte mid

Eis ete. werden prompt und

Simmtl. Opern-fu. Schaujpieltesrte
B leibweife u. Fiufli

A. Haase. Witteltr, 19.

) i
Leihbibl, u. Budhanol ,

Snlrmartts-

Bum bevorft n $
[aube mir mein vovziiglid) fortivted Gi=
garvenlager in allen Preislagen zu ems
pfeplen.  Weberfiillung des Lagerd uud
Mangel an Pla ndthigen midy, einen
grofien Poften abgelngerter Cigarren
von vorziiglidfter Qualitit ju wefent=
lidh herabgefessten Preifen, 3. TH. unter
dem Fabritations-Preife um Ause

verkauaf juftellen und mache namentlich
b

9. 16.

Sr o $o103 v o

Limbacher Fahrik-Niederlage Panl Vogeler,
@pecialgeidift in &t feun, Wuter) u

embden, Rovmale und Reform:Wifdye, jowie jimmelihe FWoltwaaresn.

pie, 1 i Babde:
] g, Reithofen, Bricot:-Taillen, Filet-Deden, Tricots, Ruderjaden, Surier:

fre b Finfer auf diefe felten giinftige
Selegenbeit aufmerfjom. I gebe jchon fiie
WL 19 9/, cine gut brenuende Gi-
garre; fiir WME, 35 9/, licfere eine gas
vantivt nur aud iiberjecifden Tabaten

Dafer, Hen, Hiidiel, Stroh (Bettitroh), Kartofieln,

Briguettes, Grupe 2¢.
au 2 i

' RB. Haedicke,

©roje Brauhansgafie 24/27.

liefert jeded o

bergejtellte Sumatra-Eigarre, von
gutem Ansdfehen ud ff. Brand und
©efdhmad. Probegehutel und Hands
mufter fteben gern in allen Preislagen gu
Dienften.

Walther Burckhardt

%) Franz Finger & Co. %X

empfehlen filv bevorftehende Heizungaperiode ihre als borziiglich befannten

Dampf-Presskohlensteine

eigenen Fabrifated alh Fabrif Oberglandin 5,
1000 Stiid,

Comptoiv: Ronigitenpe 6, L.

um Verbauf bei

Konigliche Akademie der Kiimste zu Berlin.

ober frei ind Haus in Fuhren von

1. Dadritgaiie 1.
Cigarren-Hiferte.

Licbhabern ciner guten, jedoc) billigen
@igavve erlaube mir nachftehende, gt
aug iiberjeeijdien Tabafen hergeftellte
Sorten gu theilweife jehr Herabgefessten
Preifen u empfehlen: Ll

S
Mercedes XK, jehr bel. Mittelformat 36
Sol de Perm, ff. Arh., Br. u. Gejdhym. 40

Die Lose 4 eime Mark der diesjiihrigen Akademischen

Kunst-Austellungs-Lotterie

Ziehung in Berlin am 8, und 9. October 1S8S
durch das Bankhaus

Carl Heintze, Berlin

zur Ausgabe und sind von demselben gegen Einsendung
|| anweisung zu bezichen. Gewinne im Gesammtwerthe von

SO, 000 Viark =

kommen zur Auspiclung. C. Becker, Prisident.
8| Jeder Bestellung sind fiir frankirte Zusendung des Looses u. Liste 20 § beizufiigen.

Unter den
5§ KLinden 3.

o o

durch Beamte der Kéniglichen Preussischen General-Lotterie-Direction, kommen

des Betrages auf Post-

Industria, i.Felig, fr.Breis 5041/, Q. 40
Amor XX, fod) eleg, Y/,, fr. Br. 50 .4 45
Maritima, Prdifent-Cigarre, 1/,, 45
Fumador X, grof, vierfantig gepr. 45
Famoso, ff. Geeblenf, gepregt, 50 00
Hohenzollern, gof, ohne Conc, 1/, 50
Mercedes KL, leicht u. fein, bel, 1/,, 50
Distingunida, fi. Feliz, fehr pifant 55
Regatta. jehrbel, Sumatra, ff. Br. 60
Monumenta, Cubacinl, aromatij§ 60

Plantar, {i. Qualitdt, jehr ebel 60
Murillo, elegante Sneiferfacon 60
Criella, ff. Dav.-Sinlage, elegant 60
Adelima, jehr fein u. mild, beliebt 60

Pick Nick, Feliz- Brafil, jehr grof 65
Alma, ff. Bremer Handarbeit, Feliy 70

| La Mar X, eliy mit av,, exquifit 75

%on Gsmmtng frith ab ftf)cn fein.e fette jowie grofe
Sutterideine sosen

un
fleine
Carl Birke, @ichidjenftei

Baujtelle

i Diferten Bch’rbct £

19 9ktr. Front, e, 30 Wit tef,

verfaufen. 10,000 vk Baugeld

03

65,

in feinfter Lage, it ohne Huzahlung su §

Founen vom BevFinfer gelicfert werden.
If Mosse, Holle a. &.

Probefifidhen und Handmufter fteben
gern gegest Nadyuahme ju Dienften und
verfende, wie befannt, 500 i, audy

Betrages poftjrel nad) gan; Dentjdh=
faud,  @riparnif; der Ladenmiethe
jund fonftiger ©pefen feben mich in die
Lage, dnferft billig verfaufen 3u Fone
nen, dba mein @efdyiftspringip grofer
([ Wlmfats bei nur gang geringemt PMu=
i | Gen ijt.

i Walther Burckhardt

Die C. 0. Wiese’sche Musikschule

(gr. Miirkerstr. 10 — gegr. 1864)
beginnt denm Unterricht fir das Winterhalbjahr am
Montag dem 8. @ctober.
Gefl. Anmeld. werden bis dahin erbeten.
(Theorie-, Klavier-, Violin-, Gesangunterricht.)

tag8 10 WUhr vefteigere i) @eift:
firafze 42 Bier:

@ Sriides Nehwild,

Feinften Wftradhaner Caviar,
© Prima geviud). Rbeinladhs,
® Feinfte Jslind. Fett-Hevinge,
@ Goite Brab, Sardellen,

Frijde Ricler Fettbiidlinge,
1 Gisjdrant, 1 Ladentijh, 2 So:|@ Dr- Grah. Weizenidhrotbrad,

nction

im Bwangdvolljte.-Bevfalhren,
Sonnabend bden 8. Hjs. Wormif-

1. Dadriggafje 1.
An der grossen Ulrichstrasse.

Dalteftelle der Pierdebahn,
(Kein Laden).

Jiir Marktbefudyer

empiefle i) gum Wiederverfouf mehe
Sager von

Galanterie: und Syichwaaren

3t fehr Billigen Preifen.

Herzfeld’s Universal-Bazar,

Geiftitrafe 26/27.

... Makulatar

geljdgriinte, 2 Kommoden 2c. Rene Piefjergurten,

Der Geridtsvollzieller Dietze.|@ clitateh-Fettheringe,
3

phas, 1 Sdjreibjefretiv, 2 Spie |@ TAal- frifdie Franfi. Wiirfidy
©
. B.: Hirsch, @ 20! in Geloe empfing

b) 12 Whr Gajthof zum Riderbery
@iebidjenftein =
1 Damenjdiveibtijd), 2 Sophatijde,
1 @pieltifd), 1 Degimolwange, 2
grofze Mehlfaften 2¢.

frafie, Woljsjhludyt und meiner Pai-
patjtraie gelegenes Bautervain belie-|prei
ben mit mir Direft in Untevhandlung su

SCH,
Geridytsvolizicher.
Fiie ben vebaktionelen

@yrpedition

treten.

Wilh. Sehubert,
Bauitellen - Verfauf.

Refleftanten auf mein zwifden Liebenaner:

Rebhiihner,

=

T

H, F. L gag)
SnferatentBeil bevantwortlid) Sulius Mundelt fn Halle. —

1 und

und

@ o Stein- u gr. Ulridhfte. Gete,
® g Drm- U gr. Uludr.. Gde. @

t&g&itﬁ frifch gefchoffen, empfiehlt su Tages-
fert

Ernst Blumenthal, Lilbhinbdler,
Qoit = o s

at absugeben bic Gyped. Hes Halle=
fdien Tageblattes,

Sojen- n. Beilderncer

3 ©tiid 40 Pfg. empfiehlt in noraiiglicher
Qualitdt M. Walitsgott.

Yictorin-Theaiter,
@i Bend den 8. Sept

8. @ep 1888,
Der licbe Onfel.
Schwant in 4 Wlten

104 e Buddruderet (. Rtet{Gmann) fs Sal
beg alle'fchen Tageblattes: Grofie Mirigfirake 19, geoffnet lmt!f3 1 [;Trmée!!lm!!g?mwbg 1 {195}; zbeﬂg}m ) oe

Pievgn 1 Beilmpe.

erte. |

fortivt, bei Worheveinfeudbung ded :

1

1 Bajda

2 B

Stadt-@eater. |

Beil

2. Forte

j
Der B

Die §
Licteit
er Wet

9ngeb

D

oauf dem
ungen 1
anjehlige

$alle

Wi
@clonigl
Der Feb

Dog

turopife
{trich @
eldher

o Sta

1 it gere

Land3me
Tegeriwe

1 verfdrper

bie S
©tuemfl
al eime
Grund |

1 b3 Ram

Govie!

o tmgen b

bie ihn
90t bie
1oy ey

Gmin
©nite
math tn
e qem
Botliche
e,
ifn das
engffiche
Ranfing
girte, &
e den
Batte, ¢
don ofyn

| bing by

anbertr
nmg, |
Baben.

geftiftets
reidh3,
meBliche
©ultan

b, By




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	09
	08
	8.9.1888 (No. 211)
	Amtliche Bekanntmachungen.
	5] Primerose. Romantische Erzählung aus der französischen Ritterzeit. Nach einem älteren französischen Stoffe bearbeitet von A v. W. 
	Redactioneller Theil.
	Halle, den 7. September 1888.
	[Seite 508]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 509]

	Tages-Chronik.
	[Seite 509]

	Tageskalender.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Berliner Börse vom 5. September.
	[Tabelle]



	Leipz. Börse v. 6. Septbr.
	[Tabelle]




	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









